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Die Kleinschmielenrasen im Landkreis Friesland und Vor­
schläge für eine Neugliederung dieser Gesellschaften in 
Mitteleuropa 

Tim Roßkamp 

Abstract: For the southern coast of the North Sea (dune island Wangerooge and training 
area Friedrichsfeld, Friesland) the Carici-Airetum praecocis WESTH., VAN LEEUWEN & 
ADRIAN! 1961 nom. inv. is recorded by 41 releves and described on the basis of an original 
table (table 1). Because of the extremely differing syntaxonomic valuation of the Thero­
Airion-communities in the literature a synthetic table was arranged (table 2). The synthe­
tic table is based on tables published by various authors with following syntaxa: Airo-Ca­
ricetum arenarieae WESTH„ VAN LEEUWEN & ADRIAN! 1961; Airetum praecocis 
KRAUSCH 1967 and Airo-Festucetum ovinae Tx. ex KORNECK 1974. The floristic affinity 
seems to justify a combination of all three associations to a single association. For no­
menclatural aspects this complex community has tobe named Carici arenariae-Aire­
tum praecocis WESTH„ VAN LEEUWEN & ADRIAN! 1961 nom. inv.. A Carici-Airetum 
festucetosum tenuifoliae is described as a new subassociation of this community. 
In table 2 a few releves of KoRNECK (1974) can be differentiated from the other plant com­
munities by a characteristic group of species, which leads to an emended version of the 
Airo-Festucetum ovinae Tx. ex KoRNECK 1974. 

1. Einführung und Problemstellung 

Im Rahmen einer gutachterlichen Tätigkeit im Auftrage der NationalparkverwaltunQ 
„Niedersächsisches wattenmeer" entstanden im Sommer 1991 auf der ostfriesischen 
Insel wangerooge sowie auf dem nahegelegenen Festland außer vielen anderen auch 
41 Vegetationsaufnahmen, die sich einem Airetum praecocis sensu KRAUSCH 1967 
(Thero-Airion) zuordnen ließen. Von dieser oft kleinflächig entwickelten, in ihrem 
Bestand vielerorts bedrohten Gesellschaft soll eine ausführliche Beschreibung der bei­
den umfangreichsten Fundorte im Landkreis Friesland gegeben werden. Im zweiten Teil 
dieser Arbeit wird ein syntaxonomischer Vergleich der in der Literatur sehr unterschied­
lich diskutierten Thero-Airion-Gesellschaften für den mitteleuropäischen Raum 
durchgeführt. 

Auf die verschiedenen Auffassungen über die Gliederung der Sandtrockenrasen soll an 
dieser Stelle nicht näher eingegangen werden (vgl. hierzu HOHENESTER 1967, KORNECK in 
0BERDORFER 1978, KRAUSCH 1962, 1967, 1968; MORAVEC 1967, TOXEN 1962, 1967). 

Die Kleinschmielenrasen als Ganzes gesehen werden von KRAUSCH (1962 u. 1967), 
WESTHOFF & DEN HELD (1969) und KoRNECK (1974) drei Assoziationen zugeordnet, näm­
lich dem Airo-Caricetum arenariae WESTH., VAN LEEUWEN & ADRIANI 1961; dem Ai­
retum praecocis KRAUSCH 1967 und dem Airo-Festucetum ovinae Tx. ex 
KORN ECK 197 4. DIERSSEN (1973) und DIERSSEN & al. (1988) (vgl. auch DIERSCHKE 1979) 
hingegen bezeichnen diese drei Syntaxa als Synonyma und möchten sie in einer Asso­
ziation vereinigt sehen. In der Hoffnung, einen klärenden Beitrag zur Diskussion über 
die Kleinschmielenrasen liefern zu können, sind in einer synthetischen Vergleichstabelle 
ein Großteil der bisher veröffentlichten Vegetationsaufnahmen der genannten Syntaxa 
zusammengestellt worden. Da bislang auch über die syntaxonomische Untergliederung 
der genannten Assoziationen kein Konsenz besteht, wird weiter der Versuch unternom­
men, anhand des herangezogenen Vergleichsmaterials eine möglichst allgemeingültige 
Differenzierung in Subassoziationen, Varianten und Subvarianten herauszuarbeiten und 
für diese rangtiefen Einheiten eine ökologische Kurzcharakteristik zu geben. 17 
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2. Methoden 

Die Erfassung und Gliederung der Vegetation richtet sich nach der Methode von BRAUN-BLANOUET 
(vgl. z.B. ELLENBERG 1956, BRAUN-BLANOUET 1964 u. DIERSSEN 1990). Die Auswahl der Probeflächen 
erfolgte nach den üblichen Homogenitätskriterien. Der Mengenschätzung liegt die fünfteilige „Art­
mächtigkeitsskala", erweitert um die Seltenheitsgrade +und r zugrunde. Die Nomenklatur der Ge­
fäßpflanzen richtet sich nach KoRNECK & SuKOPP (1988), die der Bryophyten nach FRAHM & FREY 
(1983) und die der Flechten nach WIRTH (1980). Die aufgrund des syntaxonomischen Vergleiches 
erforderlich gewordenen nomenklatorischen Änderungen erfolgen auf der Grundlage des Codes 
der Pflanzensoziologischen Nomenklatur (BARKMAN, MoRAVEC & RALISCHERT 1986). Die Tabellen 1 
und 2 entstanden nach mehrmaligem Umstellen ihrer Zeilen und Spalten (vgl. ELLENBERG 1956). 
Dieser Vorgang wurde am Computer durchgeführt, so daß auf die methodische Zwischenstufe 
stark gekürzter „Teiltabellen" verzichtet werden konnte. 
Bei der Erstellung der Übersichtstabelle (Tab. 2) für den syntaxonomischen Vergleich der Klein­
schmielenrasen im mitteleuropäischen Rahmen sind bevorzugt Arbeiten mit Originaltabellen 
berücksichtigt worden. So ist z.B. die Erstbeschreibung des Festuco-Thymetum serpylli 
von TüXEN (1937) nicht herangezogen worden, da hier nur Arten mit einer Stetigkeit von mindestens 
20 % aufgeführt sind. Ein syntaxonomischer Vergleich zeigte außerdem, daß es sich bei den von 
TüxEN ausgewerteten 40 Vegetationsaufnahmen offensichtlich um ein Gemisch verschiedener As­
soziationen handelt (vgl. JECKEL 1984: 22). Andererseits konnten aus der Arbeit von SOMMER (1971) 
aufgrund der Vorlage von Originaltabellen sieben von 26 Vegetationsaufnahmen dem Carici-Ai­
retum praecocis zugeordnet werden. Da für den süddeutschen Raum (KoRNECK 1974, 0BERDOR­
FER 1978) sowie für das Bundesland Schleswig-Holstein (D1ERSSEN & al. 1988) fast nur synthetische 
Tabellen veröffentlicht worden sind, mußten diese mangels Originaltabellen mit herangezogen wer­
den. Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist die im Original wesentlich längere Tabelle 2 um eine 
große Zahl von Arten mit geringer Stetigkeit gekürzt worden, so daß nur die diagnostisch entschei­
denden Taxa sowie die wichtigsten Begleiter angeführt sind. 
Aufgrund sippensystematischer Probleme konnten einige kritische Taxa in Tabelle 2 nur als Aggre­
gat gewertet werden. Die Sippe Festuca ovina s. 1. wird entsprechend den Angaben der verschie­
denen Autoren unter den Taxonnamen Festuca tenuifolia, Festuca ovina s. str„ Festuca lemani und 
Festuca ovina agg. aufgeführt. 

3. Das Carici arenariae-Airetum praecocis WESTH„ VAN lEEUWEN &AoRJANI 1961 
nom. inv. im Landkreis Friesland 

Syn.: Airo caryophylleae-Festucetum ovinae Tx. 1955 ex KoRNECK 1974; Airo­
Caricetum arenariae WESTH„ VAN LEEUWEN & ÄDRIANI 1961; Airetum prae­
cocis (SCHWICK. 1944) KRAUSCH 1967 

Die floristische Zusammensetzung der Gesellschaft geht aus Tabelle 1 hervor. Wie die 
Tabelle zeigt, kann man deutlich zwei Untergesellschaften unterscheiden, eine trenn­
artenfreie und eine zweite mit Festuca tenuiolia, Achillea millefolium u. a. m. Im synta­
xonomischen Vergleich (Tab. 2) repräsentieren beide Untergesellschaften zwei Sub­
assoziationen. Die trennartenfreie Untergesellschaft, die auf der Insel Wangerooge be­
obachtet worden ist, gehört zum Carici arenariae-Airetum praecocis typi­
c um (Carex arenaria-Variante, Subvar, von Festuca rubra: Tab. 2, Spalte 7), die 
Festuca tenuifo/ia-Untergesellschaft, deren Bestände im Festlandsbereich des Land­
kreises Friesland aufgenommen worden sind, ist in das Ca r i c i a re n a r i a-A i ret um 
festucetosum tenuifoliae (Plantago /anceo/ata-Variante, Subvar. von Hypericum 
perforatum: Tab. 2, Spalte 25) zu stellen. 
Die syntaxonomische Untergliederung sowie die hier vorgenommene nomenklatorische 
Änderung werden in den Kapiteln 4 und 5 diskutiert. 

Größere Bestände des Carici-Airetum praecocis befinden sich im Landkreis 
Friesland zum einen auf der Nordseeinsel Wangerooge in den beweideten Graudünen 
des Westinnengrodens (C.-A. typicum) sowie auf dem Festland im Gelände des 
Truppenübungsplatzes Friedrichsfeld (C.-A. festucetosum). 

Im Carici-Airetum typicum des Inselstandortes finden sich neben der hochstet 
auftretenden Charakterart Aira praecox keine weiteren Therophyten mit nennenswerter 
Stetigkeit, eine Tatsache, die eine Einordnung der vorgefundenen Gesellschaft in das 



therophytenreiche Thero-Airion in Frage stellt. Auch in der Vergleichstabelle (Tab. 2) 
ist besonders in der Typischen Subassoziation ein häufiges Ausbleiben der Einjährigen 
zu erkennen. Diese Tendenz ist am deutlichsten in der Carex arenaria-\lariante ausge­
prägt. Dc;is Ausfallen der therophytischen Verbandskennarten sollte jedoch alleine noch 
kein Anlaß sein, diese Aufnahmen nicht dem Carici-Airetum praecocis zuzuord­
nen, zumal die Bestände durch Aira praecox deutlich gekennzeichnet sind. Zu den be­
standsbildenden Arten des Carici-Airetum typicum im Friesländischen zählen die 
Geophyten Rumex acetosella und Carex arenaria sowie die Hemikryptophyten Agrostis 
capillaris und Festuca rubra. Als Klassenkennarten der Sedo-Scleranthetea finden 
sich Jasione montana, Sedum acre und Trifolium arvense. Am Aufbau der Moosschicht 
sind Rythidiadelphus squarrosus, Hypnum cupressiforme, Ceratodon purpureus, Dicra­
num scoparium und Po/ytrichum juniperinum beteiligt. - Da die Bryophyten auf der Insel 
erst bei einer Nachkontrolle determiniert wurden, sind sie in Tabelle 1 (Spalten 1 - 26) 
nicht mit berücksichtigt worden. In der Übersichtstabelle ist ihr Vorkommen durch „v" 
gekennzeichnet. 

Die auf dem Truppenübungsplatz Friedrichsfeld anzutreffenden Bestände zeigen ein 
wesentlich breiteres Artenspektrum. Neben Aira praecox treten als Kennarten des Ver­
bandes sowie der Ordnung Aira caryophyl/ea und Cerastium semidecandrum auf. 
Klassenkennarten sind Rumex acetosella, Jasione montana und Hieracium pi/osella. Zu 
den bestandsbildenden Arten zählen Aira praecox Agrostis capillaris, Hypochoeris ra­
dicata sowie Festuca tenuifolia und Achillea millefo/ium. Das hochstete Auftreten der 
beiden letztgenannten Taxa ermöglicht eine Zuordnung zum Carici-Airetum festu­
cetosum tenuifoliae subass. nov„ Differentialarten rangtieferer Syntaxa sind Plan­
tago lanceo/ata (Variante) und Hypericum perforatum, Trifolium dubium, Holcus lanatus, 
Calluna vu/garis, Trifolium pratense (Subvariante). 

Sowohl das Carici-Airetum typicum der Insel als auch das Carici-Airetum 
festucetosum des Festlandes stehen auf stark entkalkten, nährstoffarmen Sandbö­
den. Zur Vermeidung von Wasserstreß hält KRAUSCH (1968: 80) eine leichte Beschat­
tung der Bestände im kontinentalen Klima Brandenburgs für erforderlich. W1rnG & Pon 
(1978) haben hingegen das Carici-Airetum praecocis in der Westfälischen Bucht 
an schattigen Wuchsorten in nicht optimaler, sondern in sehr artenarmer Ausbildung 
gefunden (Verbands,- Ordnungs- und Klassen-Charakterarten fehlen fast völlig). Die 
genannten Autoren halten eine Beschattung der Standorte im subatlantischen Klima für 
nicht notwendig. Auch für das Untersuchungsgebiet Friesland konnte ein gutes Gedei­
hen der Gesellschaft auf unbeschatteten Standorten beobachtet werden. Das weitge­
hende Ausbleiben der Therophyten auf dem Inselstandort deutet auf eine sehr ungün­
stige Wasserversorgung in den Frühjahrsmonaten (zumindest für das Untersuchungs­
jahr 1991) hin. Der Wasserstreß wird durch die austrocknende Wirkung der häufig we­
henden Winde auf dem exponierten Graudünenstandort verstärkt. JECKEL (1984) findet 
bei Aira praecox eine Durchwurzelungstiefe von 2 - 3 cm. Auch andere von ihr unter­
suchte Theropyten zeigten eine nur wenig tiefer reichende Durchwurzelung des Sub­
strates. Länger anhaltende Trockenheit im Frühjahr führt bei den Einjährigen deshalb 
leicht zu letalen Trockenschäden. Zum witterungsabhängigen Verhalten der Gesell­
schaft bemerkt KRAUSCH (1968: 80): „Milde Winter und regenreiche Frühjahrs- und Som­
mermonate fördern, strenge Winter und trockene Sommer hemmen dagegen ihre Ent­
faltung. So ist die Gesellschaft mitunter jahrelang nicht, oder nur sehr fragmentarisch 
entwickelt, während sie in günstigen Jahren an den gleichen Stellen in großen Bestän­
den zu finden ist." Am Festland auf dem Truppenübungsplatz besteht eine wesentlich 
geringere Witterungsabhängigkeit. Birken-Eichengebüsche bewirken einen Schutz vor 
austrocknenden Winden. Das UMWELTBUNDESAMT (1986: 80) gibt für die Ostfriesischen 
Inseln eine mittlere jährliche Windgeschwindigkeit von 6 - 6,9 m/s an. Für den Bereich 
des Truppenübungsplatzes Friedrichsfeld liegt der Mittelwert bei 4 - 4,9 m/s. Auch hin­
sichtlich der Korngröße und der Humusanreicherung des Bodens unterscheiden sich 
beide Standorte. Die feineren, gut mit Humus angereicherten Sande des Truppen­
übungsplatzes besitzen eine größere Wasserkapazität, so daß sich in Kombination mit 
der stark reduzierten Windgeschwindigkeit eine Frühjahrstrockenheit weniger drastisch 
auf die Wasserversorgung der flachwurzelnden Therophyten auswirkt als auf der Insel. 
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Eine bessere Nährstoffversorgung des Bodens zeigt das Auftreten von Artemisia vul­
garis. Dieser Nitrophyt erlangt seine Dominanz in benachbarten Artemisietea-Ge­
sellschaften. 

Das konkurrenzschwache Carici-Airetum praecocis ist an seinen Standorten auf 
mehr oder weniger offene Böden angewiesen. Während auf der Nordseeinsel eine 
Störung der Vegetationsdecke durch Verbiß und Tritt der Weidetiere (Schafe, Pferde) 
verursacht wird, sind auf dem Truppenübungsplatz in erster Linie Verbiß und Grabarbei­
ten der Kaninchen sowie Tritteinwirkungen des Menschen als Ursachen für ein Offen­
bleiben des Standortes zu nennen. Bei ausbleibender Störung breitet sich nach KoR­
NECK (in ÜBERDORFER 1978: 23) rasch ein Agrostis capil/aris-Rasen aus. Für das Unter­
suchungsgebiet kann dieser Sukzessionsverlauf nicht bestätigt werden. Es deutet sich 
vielmehr eine Entwicklung zu einer Ca//una-Heide an, die möglicherweise in einen Bir­
ken-Eichenwald übergeht. 

In der „Roten Liste der Pflanzengesellschaften Schleswig-Holsteins" (DIERSSEN & al. 
1988) wird das Carici-Airetum praecocis als eine gefährdete Pflanzengesellschaft 
mit allgemeiner Rückgangstendenz eingestuft. Auch die floristische Vielfalt dieser Ge­
sellschaft sehen die genannten Autoren in Gefahr. Diese Einschätzungen können si­
cherlich für den Landkreis Friesland übernommen und bei einer Zugrundelegung der 
Arbeit von JECKEL (1984) wahrscheinlich auf den gesamten nordwestdeutschen Raum 
übertragen werden. Als Hauptursachen für den Rückgang der Gesellschaft sind die In­
tensivierung der Landwirtschaft sowie eine immer stärker voranschreitende Versiege­
lung des Bodens anzusehen. JECKEL (1984: 22) sieht das zeitliche Verbreitungsoptimum 
der Gesellschaft in den Perioden der Extensivwirtschaft. W1LMANNS (1989: 182) nennt 
als Ursache für den Rückgang vieler Sedo-Scleranthetea-Gesellschaften eine zu­
nehmende Eutrophierung der Kulturlandschaft. 

4. Das Carici arenariae-Airetum praecocis im mitteleuropäischen Vergleichs­
rahmen 

4.1. Syntaxonomische Bewertung der Kleinschmielenrasen in der Literatur 

Die Beschreibung des Airetum praecocis durch KRAUSCH (1967) führte in der Litera­
tur zu einer regen Diskussion um die syntaxonomische Bewertung dieser Gesellschaft. 
KRAUSCH (1968: 81) sieht das Airetum praecocis als eine eigenständige Assozia­
tion neben dem Airo-Festucetum ovinae Tx. 1955 n. n .. Ebenso wie KRAUSCH un­
terscheidet auch KoRNECK (1974) ein Airetum praecocis, in dem Aira praecox hoch­
stet ist, Aira caryophy/lea aber nur sehr selten auftritt, von einem Airo-Festucetum 
ovinae, welches sich durch eine starke Präsenz von Aira caryophy/lea auszeichnet. 
Während Nordwestdeutschland einschließlich des mecklenburgisch-brandenburgi­
schen Raumes als synchorologischer Schwerpunkt des Airetum praecocis ange­
sehen wird, kommt das Airo-Festucetum ovinae hauptsächlich in Süddeutsch­
land vor. Diese Auffassung wird in den folgenden Jahren von vielen Autoren übernom­
men. Für das niederländische Küstengebiet beschreiben WESTHOFF, VAN LEEUWEN & AD­
RIAN! (1961) das Airo-Caricetum arenariae. WESTHOFF & DEN HELD (1969: 150) se­
hen in dieser Gesellschaft eine Vikariante des subatlantischen Airetum praecocis. 
Nach DIERSSEN (1973: 43) sind Airetum praecocis und Airo-Festucetum ovinae 
synonym. Der gültige Syntaxonname ist nach seiner Auffassung Airetum praeco­
cis KRAUSCH 1967. Auch DIERSCHKE (1979) schließt sich dieser Meinung an, verweist 
aber auf die Erstbeschreibungen durch TüXEN (1937 u. 1955). DIERSSEN & al. (1988) 
führen für Schleswig-Holstein ein Airetum praecocis an, in das sie die floristisch 
eng verwandten Gesellschaften Airo-Caricetum arenariae und Airo-Festuce­
tum ovinae einbeziehen. 

4.2 Vorschläge zur Fassung und Gliederung des Carici arenariae-Airetum prae­
cocis aufgrund eines tabellarischen Vergleiches 

Tabelle 2 bietet einen Überblick über das bisher unter den Syntaxonnamen Airetum 



praecocis, Airo-Festucetum und Airo-Caricetum veröffentlichte Aufnahme­
material (vgl. auch Abb. 1 ). 

ENGLAND;,_) ___ __, 

London_.,>-< ____ ...,..__,.--.... 

/ 

Abb. 1: Verbreitung des Carici-Airetum praecocis, Airo-Festuceum ovinae und Vero­
nico-Poetum bulbosae in Mitteleuropa. Die Ziffern entsprechen den Spaltennummern in Ta­
belle 2 (vgl. auch Fußnote in Tab. 2). 

Aufgrund der Tabelle, in der insgesamt 376 Vegetationsaufnahmen berücksichtigt wor­
den sind, läßt sich eine Trennung in drei eigenständige Assoziationen nicht länger auf­
recht erhalten. Weder Aira caryopyllea (Airo-Festucetum ovinae) noch Carex 
arenaria (Airo-Caricetum arenariae) können als Assoziationscharakterarten ge­
wertet werden. Als einziges Charaktertaxon verbleibt Aira praecox. Die Frühe Hafer­
schmiele kommt in allen drei genannten Syntaxa mit mehr oder weniger hoher Stetig­
keit vor. Somit bietet sich eine Zusammenfassung zu einer einzigen Assoziation an. 
Die bisher gültige Gliederung findet sich hierbei z.T. auf tieferen Systemstufen wieder. 
Die Zusammenfassung der Assoziationen bleibt nicht ohne nomenklatorische Konse­
quenz. Gültige Erstbeschreibung ist das Airo-Caricetum arenariae WESTH., VAN 
LEEUWEN & ADRIANI 1961. Da der Name dieses Syntaxons nicht gemäß der Empfehlung 
1 OC des Codes der pflanzensoziologischen Nomenklatur (BARKMANN, MoRAVEC & RAU­
SCHERT 1986) gebildet wurde, soll entsprechend Artikel 42 (Nomina inversa) der Vor­
schlag unterbreitet werden, die Reihenfolge der Sippennamen zu korrigieren. Carex 
arenaria erreicht bei WESTHOFF & al. (1961: Tab. 12) die Artmächtigkeitsspanne + - 3 
(Stetigkeitsklasse V), Aira praecox hingegen bei gleicher Stetigkeit die Artmächtigkeits­
spanne + - 4. Gültiger Syntaxonname wäre somit Carici-Airetum praecocis 
WESTH., VAN LEEUWEN & ADRIANI 1961 nom. inv.. Alleinige Charakterart der Gesellschaft 
ist Aira praecox. Als Assoziationsdifferentialarten gegen ein neu zu fassendes Airo­
Festucetum ovinae KoRNECK 1974 (siehe unten) können Agrostis capillaris, Hypo­
choeris radicata, Luzu/a campestris, Ornithophus perpusillus, Cerastium semidecand­
rum und Corynephorus canescens gewertet werden. Diese Gruppe bedarf allerdings 
einer weiteren Überprüfung. 

Innerhalb des Carici-Airetum praecocis läßt sich eine Typische von einer Festuca 
tenuifolia-Subassoziation unterscheiden. Beide Subassoziationen lassen sich des wei­
teren in eine Vielzahl von Varianten (7) und Subvarianten (7) untergliedern (Tab. 2). Spe­
ziell die Subvarianten bedürfen einer weiteren statistischen Absicherung und sind des­
halb nur als vorläufiger Diskussionsvorschlag zu betrachten. 
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4.2.1. Carici-Airetum typicum 
Tabelle 2: Spalten 1-9 

Das Carici-Airetum typicum ist gekennzeichnet durch das hochstete Auftreten der 
Assoziations-Charakterart Aira praecox. Die Verbandskennart Aira caryophyllea hinge­
gen kommt in der Typischen Untergesellschaft nur mit geringer Stetigkeit vor. Stan­
dorte sind vor allem lose Flugsandböden, die durch anthropogene Einwirkungen offen 
gehalten werden. Es lassen sich drei Varianten abgrenzen, wobei die Typische (trennar­
tenfreie) Variante (Spalte 1 - 4) unter syndynamischen Aspekten als Optimalphase auf­
gefaßt werden muß. Aira praecox gelangt hier zu höchster Artmächtigkeit, abbauende 
Arten sind wenig stet und nur mit geringer Deckung am Aufbau der Bestände beteiligt. 
Die Hieracium pi/ose//a-Variante (Spalte 5 - 6) enthält nur Aufnahmen aus Mecklenburg 
und Brandenburg (KRAUSCH 1967 u. 1968). Ob diese Variante auch andernorts vor­
kommt, bleibt nachzuprüfen. Die Differentialarten dieser Variante (Hieracium pi/osel/a, 
Scleranthus perennis) werden von KRAUSCH (1962) als Klassenkennarten der Sedo­
Scleranthetea gewertet. Sie kennzeichnen den beginnenden Abbau der Gesell­
schaft, der durch den höheren Deckungsanteil der perennierenden Arten eingeleitet 
wird. Die Standorte der Carex arenaria-Variante (Spalte 7 - 9) beschränken sich offen­
sichtlich auf Dünenstandorte, die sich durch eine größere Bodendynamik auszeichnen 
und so dem Rhizomgeophyten Carex arenaria optimale Bedingungen bieten. Weitere 
Differentialarten sind neben der Sandsegge die Bryophyten Dicranum scoparium und 
Polytrichum juniperinum sowie die Flechten Cladonia furcata und Cornicularia aculeata. 
Im Auftreten der Flechten sehen BURRICHTER & al. (1980: 37) weniger edaphische Fakto­
ren als vielmehr ein floristisches Übergreifen flechtenreicher Untergesellschaften be­
nachbarter Silbergrasfluren. Corynephorus canescens tritt in allen drei Subvarianten in 
der Stetigkeitsklasse II auf. Neben einer Festuca rubra- sowie einer Agrostis vimena/is­
Subvariante findet sich eine auf die kalkreichen Dünen des renodunalen Florendistrik­
tes beschränkte Ga/ium verum-Subvariante mit Koe/eria albescens, Convolvulus arven­
sis und C/adonia impexa als weitere Differentialarten. 

4.2.2. Carici-Airetum festucetosum tenuifoliae subass. nov. 
Tabelle 2: Spalten 10-25 

Das Carici-Airetum festucetosum setzt sich zu etwa gleichen Teilen aus Vegeta­
tionsaufnahmen zusammen, die in den Originalarbeiten bisher dem Airo-Festuce­
tum ovinae Tx. 1955 bzw. dem Airetum praecocis KRAUSCH 1967 zugeordnet 
wurden. Differentialarten dieser Untergesellschaft sind Festuca tenuifolia und Achillea 
millefolium agg„ Des weiteren sind in Tabelle 2 aufgrund der bereits erwähnten sippen­
systematischen Problematik die Taxa Festuca ovina agg. und Festuca ovina s. str. als 
Differentialar:ten gewertet worden, wobei hinsichtlich des letztgenannten Taxons sicher­
lich Zweifel angebracht sind. Die Charakterart Aira praecox ist weniger stark vertreten 
als in der Typischen Subassoziation. Dagegen zeigt die Verbandskennart Aira caryo­
phyllea durch hochstetes Auftreten den Schwerpunkt ihres Vorkommens innerhalb der 
Gesellschaft an. In der Festuca tenuifo/ia-Subassoziation kommt der allmähliche Ab­
bau des Kleinschmielenrasens zu Ausdruck. Zu den abbauenden Arten zählt KORNECK 
(in OBERDORFER 1978: 30) Festuca ovina, Achillea millefolium, Hieracium pi/osel/a, Agro­
stis capi/laris, Hypochoeris radicata und Thymus pu/egioides. SCHRÖDER (1989: 26) er­
gänzt diese Liste um Plantago /anceolata. Die Subassoziation läßt sich in vier Varianten 
untergliedern. 

In der Typischen Variante (Spalte 10 - 17) sind vor allem Vegetationsaufnahmen aus 
dem Nordwesten und Osten Deutschlands vereint. Spalte 10 zeigt 24 Aufnahmen von 
JECKEL (1984), die eine starke Affinität zur Carex arenaria-Variante der Typischen Unter­
gesellschaft aufweisen. 

Die Cladonia-Variante (Spalte 18) geht auf 7 Vegetationsaufnahmen von SOMMER (1971) 
zurück. In der Originaltabelle rechnet der Autor 26 Aufnahmen dem Airo-Festuce­
tum Tx. 1951 zu, wobei er ein Airo-Festucetum typicum von einem Airo-Festu-



cetum cladonietosum unterscheidet. Von diesen Aufnahmen lassen sich jedoch 
nur sieben dem Carici-Airetum praecocis zweifelsfrei zuordnen. Ein Großteil 
der hier nicht berücksichtigten Aufnahmen aus der Arbeit von SOMMER läßt sich wohl 
dem Spergulo-Corynephoretum anschließen. Die C/adonia-Variante des Carici­
Airetum festucetosum kann daher als ein Übergangsstadium zwischen Silbergras­
rasen und Kleinschmielenrasen verstanden werden. 
Eine Sonderstellung nehmen die hier als Cerastium holosteoides-Variante bezeichneten 
Aufnahmen von D1ERSSEN & al. (1988) (Spalte 19) aus Schleswig-Holstein ein. Als kenn­
zeichnende Arten finden sich neben dem namengebenden Taxon Veronica arvensis, 
Viola tricolor, Agropyron repens, Apera spica-venti, Brachythecium albicans, Dicranum 
scoparium und Polytrichum juniperinum. Da die Autoren sowohl auf eine präzise Stan­
dortcharakteristik wie auch auf die Angabe der Artmächtigkeitsspanne verzichtet ha­
ben, bleibt eine ökologische Charakterisierung spekulativ. Das hochstete Auftreten des 
Nitrophyten Agropyron repens läßt in jedem Fall auf einen nährstoffreichen Standort 
schließen. Viola tricolor, V. arvensis, Scleranthus annuus, Veronica arvensis und Apera 
spica-venti sind offensichtlich Relikte eines ehemaligen extensiven Ackerbaus. 

Auch die Plantago lanceolata-Variante (Spalte 20 - 25) deutet auf einen mit Nährstoffen 
besser versorgten Standort hin. Im Vordringen des Spitzwegerichs zeigt sich ein ver­
stärkter Abbau des Carici-Airetum. Laut Tabelle 2 umfaßt diese Variante vier Sub­
varianten. Die Typische Subvariante der Spalte 20 beinhaltet 29 Vegetationsaufnahmen 
von SCHRÖDER (1989) aus der Westfälischen Bucht. Der Autor hat die Bestände in der 
Hauptsache an Straßenrändern und Straßenböschungen, auf Bahngelände sowie in 
Sand- und Kiesgruben gefunden. Die Thymus pulegioides-Subvariante (Spalte 21 - 23) 
bleibt hinsichtlich ihrer Chorologie offensichtlich auf den süddeutschen Raum be­
schränkt. Einzige Differentialart ist die namengebende Art. Neben dem hochsteten 
Auftreten von Aira caryophyllea und Festuca ovina s. str. ist für diese Subvariante das 
nur geringstete Vorkommen der Assoziations-Charakterart Aira praecox bezeichnend. 
Dies sollte jedoch nicht Anlaß für eine mögliche Einordnung der Thymus pulegioides­
Subvariante in das Thymo-Festucetum ovinae BARTSCH 1940 sein, obwohl offen­
sichtlich eine Affinität zu dieser nur selten erwähnten Gesellschaft besteht. In der 
Spergula morisonii-Subvariante (Spalte 24) zeigt sich einmal mehr die enge Verflech­
tung von Silbergras- und Kleinschmielenrasen. Eine Affinität zu Ruderalgesellschaften 
ist schließlich in der Hypericum perforatum-Subvariante (Spalte 25) zu erkennen. Im 
Gegensatz zur Spergula morisonii-Subvariante findet Corynephorus canescens auf den 
festgelegten und oberflächlich verdichteten Sandböden keine Entwicklungsmöglichkeit. 
Kontaktgesellschaften sind vielmehr Fragmente eines Juncetum tenuis ScHWICK. 
1944 sowie Artemisietea-Gesellschaften. 

5. Airo-Festucetum ovinea Tx. ex KORNECK 1974 em. 
Tabelle 2: Spalten 26 - 29 

Bei der Neuordnung des Carici-Airetum praecocis konnten 27 Vegetationsauf­
nahmen von KORNECK (1974) aus dem süddeutschen Raum nicht dem Carici-Aire­
tum praecocis angeschlossen werden (Tab.2: Spalte 26 - 29). KoRNECK (1974) ord­
net diese Aufnahmen dem Airo-Festucetum ovinae Tx. 1955 zu, wobei er sie auf­
grund ihrer floristischen Sonderstellung als Rheinhessen-Nahe-Rasse bezeichnet. 
Die Tabelle 2 verdeutlicht die Eigenständigkeit dieser Vegetationsaufnahmen. TOXEN 
(1955) nennt das Airo-Festucetum ovinae jeqoch nur als nomen nudum. No­
menklatorisch korrekt muß die Gesellschaft daher Airo-Festucetum ovinae Tx. 
ex KoRNECK 1974 genannt werden (vgl. W1rnG & Pon 1978: 87, SCHRÖDER 1989: 25). Die 
hohe Präsenz der Verbandskennart Aira caryophyl/ea ermöglicht eine Einordnung in das 
Thero-Airion. Artikel 24 der verbindlichen Nomenklaturregeln (BARKMAN, MORAVEC & 
RAUSCHERT 1986) verlangt bei einer Zerlegung eines Syntaxons die Beibehaltung des ur­
sprünglichen Namens für eines der neu definierten Syntaxa. Um dieser Anforderung 
gerecht zu werden, soll der Syntaxonname Airo-Festucetum ovinae auf die von 
KoRNECK (1974) beschriebene Rheinhessen-Nahe-Rasse bezogen werden. Die vorläu­
fige Kennartenkombination der Gesellschaft setzt sich zusammen aus Cladonia folia-
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cea, Poa bulbosa, Myosotis stricta und Festuca lemani. KoRNECK (1974: 44) hat die Ge­
sellschaft in der näheren Umgebung der Eichen-Niederwälder (Luzulo-Quercetum 
petraea) gefunden. Sie wächst hier auf flachgründigen Felsverebnungen über Por­
phyr, Oberrotliegendem oder Schiefer. KoRNECK unterscheidet in der Rheinhessen­
Nahe-Rasse eine Typische und eine Cerastium pumi/um-Subassoziation. 
Das Airo-Festucetum typicum (Spalte 26 - 27) steht auf sauren Böden (pH 4). 
Die Böden des Airo-Festucetum cerastietosum pumili (Spalte 28 - 29) zeigen 
einen pH-Wert von 6. Kontaktgesellschaften dieser Subassoziation sind das Cera­
stietum pumili sowie das Gageo-Veronicetum dillenii. Sowohl in der Typi­
schen wie auch in der Cerastium pumilum-Subassoziation zeichnet sich eine Variante 
mit Filago minima, Spergula pentandra und Tortula rura/is (Spalte 27, 29) ab. 

Das Airo-Festucetum ovinae zeigt eine starke floristische Affinität zum Vero­
nico-Poetum bulbosae MoRAVEC 1967. Um dieses dokumentieren zu können, ist 
das Veronico-Poetum bulbosae in die Vergleichstabelle mit aufgenommen wor­
den (Tab. 2: Spalte 30). Als Charakterarten dieser aus Südwestböhmen beschriebenen 
Gesellschaft nennt MoRAVEC (1967) Veronica verna, Erophila vema, Poa bulbosa sowie 
den Bryophyten Tortula ruralis. Der genannte Autor stellt die Gesellschaft in der Ver­
band Veronicion MoRAVEC 1967. Verbandskennarten sind Veronica dillenii und V. 
verna (Massenvorkommen). Als charakteristisch für die Gesellschaft bezeichnet MoRA­
VEC (1967: 154) die große Abundanz von Frühjahrsephemeren wie Veronica verna, Ero­
phila verna und Myosotis stricta. Als eine wichtige Art stellt er die ephemeroide Poa 
bu/bosa heraus. Das Veronico-Poetum bulbosae besiedelt an steilen Südhängen 
gelegene, auf der Oberfläche verletzte Silikatböden, bei denen der oberste Teil des A­
Horizontes von einer Erosion mehr oder weniger abgeschwemmt wurde. MORAVEC 
(1967:155) bezeichnet die Assoziation als eine instabile Gesellschaft, die ein Sukzessi­
onsstadium bildet, das entweder zum Polytricho-Scleranthetum perennis MoR­
AVEC 1967 oder zum Cerastio-Agrostetum pusillae MoRAVEC 1967 führt. Der ta­
bellarische Vergleich von Airo-Festucetum und Veronico-Poetum zeigt - abgese­
hen von völligen Ausbleiben der Thero-Airion-Verbandscharakterart Aira caryophy/­
lea - eine weitgehend übereinstimmende Artenkombination. Wie MEUSEL, JÄGER & WE1-
NERT (1965) nachweisen, befindet sich das südwestböhmische Untersuchungsgebiet 
MoRAvEcs an der Arealgrenze von Aira praecox und A. caryophyllea. Im Veronico­
Poetum bulbosae läßt sich aus diesem Grunde vielleicht eine Vikariante des Airo­
Festucetum ovinae sehen. 

6. Zusammenfassung 

Für den Landkreis Friesland (Insel wangerooge und Truppenübungsplatz Friedrichsfeld) wurde das 
Carici-Airetum praecocis WESTH., VAN LEEUWEN & ADRIANI 1961 nom. inv. durch 41 Vegetati­
onsaufnahmen belegt und auf der Grundlage einer Originaltabelle beschrieben (Tab. 1). Die in der 
Literatur äußerst unterschiedliche syntaxonomische Bewertung der Kleinschmielenrasen war Anlaß 
für die Zusammenstellung einer synthetischen Vergleichstabelle (Tab. 2). Grundlage hierfür waren 
von verschiedenen Autoren veröffentlichte Tabellen folgender Syntaxa: Airo-Caricetum arena­
riae WESTH., VAN LEEUWEN &ADRIANI 1961; Airetum praecocis KRAUSCH 1967 und Airo-Festu­
cetum ovinae Tx. ex KoRNECK 1974. Aufgrund der floristischen Ähnlichkeit schien es gerechtfer­
tigt, alle drei Assoziationen zu einer einzigen Assoziation zusammenzufassen. Aus nomenklatori­
schen Gründen muß diese komplex gefaßte Assoziation den Namen Carici-Airetum praecocis 
WESTH„ VAN LEEUWEN & ADRIANI 1961 nom. inv. erhalten. Als neue Subassoziation dieser Gesell­
schaft ist ein Carici-Airetum festucetosum tenuifoliae beschrieben worden. 
Einige wenige Vegetationsaufnahmen von KoRNECK (1974) lassen sich in Tabelle 2 (Spalten 26-29) 
durch eine eigene Artengruppe deutlich von den übrigen Gesellschaften der Tabelle abgrenzen, wo­
durch sich eine emendierte Fassung des Airo-Festucetum ovinae Tx. ex KoRNECK 1974 ergibt. 
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Tabelle 1: Caricl arenarlae-Ai retu m praecocl s WESTH., VAN LEEUWEN & ADRIANI 1961 nom. lnv 

Lautende Nummer 
Aufnahme-Nr. 
Fläche in qm 
Deckung Krautschlchl in % 
Deckung Moosschlchl in % 
Artenzahl 

Ch Assgzjation 
A/rapraecox 

lpkale y pbemKi!ooale p 

d SubyarianJB 

D Sub@sS9zjatjgn 

d Subyariante 

Ch Tham-A!rioo 

Cal8x arenaria 

Feslvoa19nulfoll• 
AchUloaml//efo/Jumagg. 

Plantago tanceo/ata 

Hyportcum perfotarum 
Trffo//umdublum 
Holcus /anatus 
Calluna vuJgarts 
Trtfol/um pratenss 
AJf8m/s/a vulgarls 
Hlerac/um lachena/11 

A/ra cal}Ol'hyllaa 
Ch CoMJaghoratalia y Sodo-Scl@ranbtea 

Rumex acetosalfa 
Jas/one montana 
Cetastlum sernldecandrum 
Corynephoros canescens 
Hlorac/um pllose/Ja 
SedumllC/8 
Trlfollum arwtnse 

Agtoslts cap/llarls 
Hypocho&tla radlcata 
l..uzula campesl7fs 
Anltloxantlrumodoratum 
Hypnumcupt08B/forme 
Polytrlohum jun/petfnum 
/lrachytlleclum aRllcans 

- sut>caetulea Loluscomlculaf1Js 
Saglna ptOCUmb&ns 
Sclaranthus annuus 
-gtam/nea 
Alrichum undulalUm 
Dactyf/s gfometata 
Juncus tenuls 
CelaSl/um­
TaraxacumolllclnaJe 
Chrysanthemum vulgal8 
Euphrasla rostlrovlana 
l..eonlDdon auQJrmal/s 
llelula/l8lldulaK. 
Rh~phus squaf108US 
Ttffo//um 19p8fJS 
~vulgarls 
VjCja/Jhuta 

Querous ro/Jur K. 
Rumoxac:&lcsa 
Ophloglossum vulgalUm 
Agropyron 18,,.,,. 
Viola canlna 
Daucus carota ,,__major 
Medlcago IUpu/Jna 

1 
1 2 3 4 
616 617 621 624 
8 5 6 8 
60 71) 90 85 
35 30 5 10 
10 9 15 10 

• - Nomenklatorischer Typus der Subassoziation 

5 6 
618 619 
5 6 
71) 71) 

30 25 
8 12 

Cot1cl-Alnolum typlcum, c.r.x-. ·Y-nto, l'Ntuca rulw-&lbv-

7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 2D 21 
620 625 628 627 628 489 483 484 219 629 630 631 632 633 634 
6 6 5 6 6 16 2D 16 10 6 6 6 6 6 6 
71) eo 71) 75 60 90 95 85 90 85 85 85 90 85 eo 
25 10 25 25 35 10 5 5 5 15 30 10 5 10 10 
15 8 9 9 9 8 8 9 10 8 8 10 14 8 11 

4 3 4 2 

4 4 4 

2 

2 

1 
22 23 24 25 26 27 28 
659 660 6711 675 674 1 2 
3 4 5 3 4 3 3 
85 85 85 85 90 60 60 
15 10 15 10 10 15 15 
8 9 9 8 8 17 19 

2 4 

4 

Cerlcl-At-.m IMl-.Um tenullollae, 
"'-/enc .-V•Mnte, Hr/Jfll1CUlll ,_,.,,..""" -&lbvarionte 

29 30 31 
3 4 5 
3 4 4 
65 75 eo 
5 5 10 
19 19 24 

32 
6 
4 
eo 
10 
24 

2 
2 

+ 

33 
7 
4 
eo 
15 
23 

3 2 

34 
8 
5 
eo 
2D 
24 

35 36 
9 10 
5 4 
eo 90 
2D 2D 
23 2D 

4 4 

2 
2 

37 
11 
5 
75 
5 
18 

38 39 40 
12 13 14 
5 5 4 
eo eo eo 
10 15 5 
2D 21 23 

4 

41 
15 
5 
95 
25 
23 



Tabelle 2: Ca ri c i a re n a ri a e-Ai re tu m p rae c o c i s WESTH., VAN LEEUWEN & ADRIANI 1961 nom. inv.; 
Ai ro-Fes tu ce tu m o vi n a e TX. ex KORNECK 1974 em., 
Veronico-Poetum bulbosae MORAVEC 1967 

Carici-Airetum praecocis 

Carici-Airetum typicum Carici-Airetum festuc:etosum tenuWoliae 

Typische Variante 
Hleracium 
p//ose//a­
Variante 

Cal91C al9naria- Variante Typische Variante 

C/a­
do­
n/a­
Var. 

Ge­

ras­
ti­
um­
hol.­
Ver. 

Plantage lanceo/ata -Variante 

Spaltennummer 
Anzahl der Aufnahmen 
Mittlere Artenzahl 
Autor 
Jehr d. VeröffenUichuna 

Ch cm-Abetym praacods 

Aira praecox 
p Carici-Ajretum pmBCOCjs 

Agrostls caplllarls 
Hypochoeris radicata 
Luzu/a campestrls 
Omlthopus perpuslllus 
Cerastium sernldecandrum 
Corynephorus canescens 

Ch Aim-Fgtucetum oVinae 

C/adon/a fDl/acea 
Myosotis stricta 
Poabu/bosa 
FeBtuca /emanl 

1 2 3 
69 3 3 
7 12 11 
Sehr. Korn. Korn. 
1989 1974 1974 

11.+-3 3.+-1 1.+ 
11.+-1 3.r-+ 1.r 

1.+ 1.r 
+.+-2 3.+-3 
111.+-3 
r.+-1 

r.+ 
1.+ 

4 5 6 7 8 
12 6 15 26 8 
7,2 12 11,1 9,4 12,5 
Korn. Krau. Krau. Roß. Burr. 
1974 1967 1968 ined. 1980 

V.r-1 V.1-3 V.1-4 V.1-4 V.+-2 
1.+ IV.r-2 IV.+-2 I.+ 
11.+-1 11.r-+ V.+-3 
I.+ l.+-2 

11.+-2 +.+ 
11.r-+ 11.+-1 11.r-1 II.+ 

9 
18 
18,3 
West. 
1961 

11.+.3 
V.+-2 
11.+-1 
+.+ 
111.r-1 
11.+-2 

I.+ 

10 11 12 
24 4 3 
10 12,5 13,6 
Jeck. Krau. Korn. 
1984 1967 1974 

11.+-2 4.1 2.1 
11.+-1 3.+-1 
11.+-1 2.+-1 2.r 
+.+ 2.+ 
11.+-2 3.+-1 
l.+-1 1.+ 

1.+ 

11.+-1 

13 14 15 
5 29 3 
10,2 17,8 
Schw. Schu. Türk 
1944 1974 

V 
1 IV 
1 III 
IV.r-1 1 

1991 

3.1 
3.1 
1.+ 
3.2 
1.+ 

16 17 18 19 
15 15 7 11 
13,9 10 13,3 
Krau. Witt. Som. Dierß. 
1968 1978 1971 1988 

V.+-3 IV.+-2 V.+-1 V 
111.r-2 111.+-1 111.+-2 V 
111.+-1 +.+ 
II.+ 11.+-2 V.r-3 V 
l.+-1 111.+-3 1.1 III 
111.r-2 +.+ 111.+.3 

Sper- Hype-
Typ. Thymus pu/egioides- gula rlcum 
Subv. Subvariante morfs .- perf. -

20 21 
29 7 
13,1 
Sehr. Obd. 
1989 1978 

.+-

111.+.3 1 
111.+.3 III 
r.1 II 
111.+-1 
IV.+-2 1 
11.+-1 

III 
l.+-1 

22 
8 

Obd. 
1978 

V 
IV 
II 
IV 
III 
1 

III 

Subv. Subv. 

23 24 
7 8 
17,9 19,2 
Korn. Diersch .. 
1974 1979 

11.+-1 IV.+-2 
V.+-1 
11.+-1 
V.+-3 

1.1 V.+-2 
IV.+-2 

I.+ 
11.r-+ II.+ 

25 
15 
21 
Roß. 
ined. 

V.1-3 
V.+-3 
11.r-+ 

IV.+ 

VC Tbam-Ajrion 
Alra caryophyl/ea +.+-2 3.+-3 +.+ 1.3 +.1-2 3.2 11.r 3.+-1 11.+-3 l.+-2 IV.1-3 IV V.2-4 V V V.1-3 V.+-3 

p Carici-AjC!lum ftstygetosum tenufolj• 

Festuca ovina agg. 

Fesruca renu/fo//a 

Festuca ovina s. str. 

Achll/ea mil/efollum agg. 
D Ajm-Fe!hJG9tLlm C9fPStietpsum pum 

Cerastium pumllum 
Al9narla /eploc/adus 
Trifolium campestr8 
Veronlca dfl/enll 

d Hinqi«m plfp.pl/a-~ 

Hieracium pl/osella 
Scleranthus D9f911n/s 

d Ca!!xnnacta~ 
Ca/9X a/9narla 
Dlcranum scoparlum 
Po/ytrlchum Junlperlnum 
C/adon/a fun;ata 
Comlcu/8198 acu/eata 

d. fts!w;a rub@-~ 
Festuca rubra 

d Agcpsrt§ ytmna(Js~ 

Agrostis v/mena/ls 

dGallumlWl/lll~ 

Gai/um verum 
Koe/erfa a/bescerls 
C/adonla porlllntosa 
Convo/vulus arvens/s 

~~ 
C/adon/a chlorophaea 
C/adon/a con/ocraea 

d Catasttum hg/osl!gld9s ~ 
Cerastium holosteo/des 
Veronlca arvens/s 
Agropyron 19pens 
Brachytheclum alblcans 
Vio/otrlcolor 
Apera sp/ca-venti 
Viola arvensls 

d Spargyla mgctsqotf=~ 

SpetgU/a motfson/I 
8ronxJs hordeaceus 

d HycwlptJrocwkalim~ 

Hyperlcum perloratum 
Trlfollum {jJb/jJm 

Ho/cus lanatus 
Galluna vulgarfs 
Trifolium pral8ns8 
Alfflmls/a vu/garls 
Hleraclum /achenaHI 

d fflagp rrjnlma ;;Ylr.llDIR 

11.+-2 

11.+-2 

r.+ 

.+-2 1.+ 

l.+-2 

1.+ 

I.+ 

r.+-1 2.1-2 l.+-2 
1.2 +.2 

111.+-2 

r.+ 1.+ 

+.+ 

+.+-1 2.1 

4.+-1 

II.+ 111.+-2 

II.+ +.+-1 

r.+ 

~1r+:nv.+..a;r.+ 
11'!:.+ __ l!:_+_:.1_1. 

111.+-2 11.+.3 4.+-1 
IV.+-2 1.2-3 1.1-2 

I.+ 

I.+ 

j\i.+-4 -v: f:2- - v.+-a ~ ii1:+.'.2 ~. 
IV V.1-4 IV.+-51 . 
ly V.1-3 11.r-3 1 +.+ 
:. IV.+-2 11.+-1 : +.+ 1.+ 

l.+-1 1,:_ _ - _l.!!·!:"1. _ .!!1:!-..! J +.+ 

+.3 

!Y~!:{J. 11.+-1 

II.+ 

l.r-+ 

11.1-2 

!V.+:2-! II.+ 
l1V.+-2l . 
:1v.+-4: . 

W!-::1.l · 

l.+-1 

11.+-2 
+.+-1 

r.+-1 
r.+ 

11.+-1 II.+ I.+ 11.+-1 

+.+ 
l.+-1 

r.+-1 1.2 +.+ 

I.+ 

1.1-2 

11.+-2 

r.+ 
l.+-2 

11.+-1 

+.+ 
+.+ 

1.+ 

2.1-2 

IV.+-1 . 

III 

IV.+-2 . V.2-4 IV 

3.1-2 IV.+-1 IV.+-2 . 

V 

2.r-+ 111.+-1 +.+ II.+ V 11.+-1 III 

l.+-2 11.+-1 

V 

IV 

IV 

IV.+-1 IV 3.r-1 V.+-2 IV.1-3 V 111.+.3 IV V 

/ 

II 1.r 111.+-1 r.1 III 

2.+ 

1.+ 

I.+ +.1 . l.+-1 

l.+-1 

+.1 

1.+-1 iv--ir.1 

1.1 

+.+ 

IV l+.1 V 
11.1-2 ·---·r.+ 1 

11.1-3 1 

~v-:-+:s~. 
1_Y.;.'.+.:.1J. 

+.+-1 

11.1-2 

jii--i. 
IV 111.+-1 

11.+-1 11.+-1 

11v :. 
:1v 11.+-2 
1IV 11.+ 

1111 '· :!!._ _ :. 
11.r-2 1.1 

1.+ I.+ 
r.+ 
+.+ 

I.+ +.+ 11.+-1 
+.+ III 

2.+-1 I.+ 
11.+-1 l.+-1 +.+-2 1 

+.+ 11.+-2 III 

III 

III 

V.+-1 V.1-3 

V.+-2 

III.+ V.r-3 

111.1-2 111.+-2 111.+-2 
1.1 V.1 

11.1 

1.1 

11.r-+ 

1.2 

111.+-1 

11.+-1 

II.+ 
11.+-1 

11.2-3 

II.+ 
11.+-1 
1.1 
I.+ 

1.1 11.1 

IV.+-2 

11.+-2 

+.r 
IV.+-3 

:\t;;..-·-: 
!1V.+-2 ! 
:IV+-2 : 
i1v:r.2 : 
:1v.r-+ : 
:111.r-+ i 
:.~t·!-.:t: • ..: 

Airo-Festucetum ovlnee 

A.-F. typicum 
A.-F. 

c:erastietosum 

Typ. 
Var. 

26 
7 
13 
Korn. 
1974 

Rla­
go 
mini­
ma­
Var. 

'Zl 
7 
12,5 
Korn. 
1974 

I.+ 

Typ. 
Var. 

28 
5 
20,8 
Korn. 
1974 

Rla­
go 
minl­
ma­
Var. 

29 
8 
17 
Korn. 
1974 

IV.+-1 IV.+-2 IV.+ 11.1-2 
IV.+-3 11.r-+ IV.+-2 IV.+-2 
11.r-3 1.2 IV.+-2 111.1-2 
11.+.3 11.+-2 III.+ III.+ 

V2-3 V.3-4 V.1-4 V.2-4 

I.+ 

11.+-1 111.+-2 IV.+-1 11.+-2 
IV.+-2 11.1-2 V.+-1 111.+-2 

IV.2-3 1.1 11.1-3 
11.+-2 112 II.+ 11.+.3 

11.1 11.+-1 11.1-3 

11.r-+ I.+ 111.+-1 

11.3 liV.1-2i. iV.+:"2-1 

Veronlco­
Poetum 
bulbo-

30 
5 
28,2 
Moravec 
1967 

I.+ 
l.r 

l.r 

V.+-1 
V.+-2 

11.r-+ 

II.+ 

IV.+-1 
V.1-2 

IV.r-1 
1.2 

l.r 

I.+ 

l.r 

Rlago trinlma 
Tortula flltJl//a 
Spetpula pentandra 

+.+ 11.2-4 :11.r-1 :. 
1!!:r_:1_1· 

:111.+-2 : V.1-2 
ll!!,~2_J 

RulTl8JC acelose(la 

Jaslone montana 
Po/ytrlchum pl/fff1nJm 
c.atDdoo purput8US 
Rhaoom/trfum canescens 
Trlfollum arvenee 
Erophl/a118r118 
SedumllCl9 
Potsnl/l/a aiven• 

Hypnum CUpteSSiforme 

TflfllldaHa nudlcaulls 
Anthoxanthum odoratum 
Deschampsla lrexuosa 
Poaannua 
Euphotbla cypariss/as 
SP81f1ular/a rubta 
Scletanthus po/ycarpos 
Cladon/a pyxfdata 
Cladon/a mllls 
Lotus comlculatus 
Trifollumrepens 
Betula pendu/a K. 
Euphras/a IOS!lcov/ana 
LBontodon autumna/ls 
Al9natia S81pylllfol/a 
Veronlca118r118 
Armflr/a fllongata 
Cerastium arvense 
Danthonla decumbens 
Hlilm/ar/a glabta 
PotantJUa tabemaemonranl 
Scleranthus annuus 
Arabldopsls lhaHana 
Peltlgera rufescens 
Sedum t8IJeJaJm 
Thymus S81pyllum 
Petrortrag/a ptO/ifflra 
Moench/a 6'8Cla 
PohHa nutans 

Charakteran der Assoziation 

Differentialart der Subassoziation -

111.+-2 3.1 3.+-1 111.+-1 V.+ V.+-3 V.+-3 V2-4 
r.1 2.+ l.+-2 IV.r-1 
11.+.3 3.2-4 22 IV.+-1 11.+-2 I.+ 
11.+-4 1.1 32 IV.+-2 V.+-3 111.1-3 . 

r.+ 
r.+-1 

+.+-1 
r.+ 

l.+-2 
l.+-1 

r.+-1 
+.+-1 1.+ 

r.+ 

r.+ 
+.+-2 

r.+ 

r.+ 

r.+ 
r.+ 

l.+-4 

2.+ 

1.4 111.1-4 

11.1 

3.1-4 111.1-3 IV.+-3 1.1-2 
II.+ II.+ 

3.r-+ 111.+-1 1.1 111.r-2 
2.r-+ l.r-+ I.+ l.+-1 

l.r 
1.+ +.r I.+ 1.1 
3.r-2 

II.+ 

II.+ 
I.+ 

l.r-+ 

l.r-+ 

11.r-1 

+.1 

+.+ 

1.2-3 

111.r-3 

l.r-+ 
+.+ 

V.+-3 
111.+-2 

111.+-1 

11.1 

Differentialart der Variante 

Differentialart der Subvariante 

Erläuterungen zu den Tabellenspalten: 

1 ScHRODER (1989): Tab. 9: A i r e t u m p r a e c o c i s (Westfälische Bucht) 
2 KORNECK (1974): Tab. 23: Ai r et u m p r a e c 0 c i s (Saarland) 
3 KORNECK (1974): Tab. 24: Ai r et u rn p r a e c o c i s (Böhmen) 
4 KORNECK (1974): Tab. 22: Ai r et u m p r a e c 0 c i s (Speyer) 

111.+.3 
11.+-2 
1.1-4 

11.r-1 

11.+-1 3.+-1 1.1 V.+-2 '1v 
l.+-1 1.+ V.+-1 II 
111.1-3 2.1-2 III 
111.1-4 1.1 3.1 IV 
r.+ 3.1-2 111.+-2 . 
+.+ 1.+ 3.1 
+.+-1 IV.+-1 . 
+.1 

IV.+-3 l.+-2 4.+-2 
IV.+-3 11.+-2 2.+-1 1.2 V.+-2 1 

1 V.+-3 +.+-1 
1.+ 

+.+ 2.+ 

r.+ 
I.+ 

l.+-2 
1.1-2 

r.+ 

l.+-1 l.+-1 
II.+ 

r.+ 

2.1 
1.1 

1.+ 111.+-1 

2.1 
1.+ 

1.+ 

2.r-+ 

1.1 

.---, 

1 

II.+ 

5 KRAuscH (1967): Tab. 8 (Aufn. 1 -6): Air et um p r a e c o c i s; Typ. Var. und Var. v. Plantago/anceo/ata 
(Stechlinsee) 

6 KRAuscH (1968): Tab. 2 (Aufn. 1-15):A1 r et um p r a e c o c i s; Typ. Variante (Brandenburg) 
7 ROSSKAMP Qned): C a r i c i - A i r e t u m t y p i c u m (Wangerooge) 
8 BuRRICHTER & al. (1980): Tab. 9: A i r e t u m p r a e c o c i s (Borkener Paradies) 
9 WESTHOFF&al. (1961):Tab.12: Air o- Ca r i c et um a r e n a r i a e (Goeree) 
10 JECKEL (1984): Tab. 8: A i r e t u m p r a e c o c i s (Nord-stdeutschland) 
11 KRAuSCH (1967): Tab. 8 (Aufn. 7-10): Ai r et u m p r a e c o c i s ; Var. v. Festuca ovina (Stechlinsee) 
12 KORNECK (1974): Tab. 25 (1b): Air 0 - Fest u c et u m 0 V i n a e ; Subass. V. Trlfollum repens (Vulkaneifel) 
13 ScHWICKERATH (1944): Tab. 72: Co r y n e p h o r et u m ca n e s c e n t i s (Hohe Venn) 
14 ScHUBERT (1974): Tab. 2: Air et um p r a e c 0 c i s (südliche DDR) 
15 TüRK (1991): Tab. 3 (Aufn. 1 - 3): Ai r et u m p r a e c o c i s (Amrum) 
16 l<RAUSCH (1968): Tab. 2 (Aufn. 16- 30): Ai r et u m p r a e c o c i s ; Var. v. Festuca ovina (Brandenburg) 
17 Wim<> & Porr ( 1978): Tab.1: A i r e t u m p r a e c o c i s (Westfälische Bucht) 

3.1-2 11.+-2 V.+-2 111.+-1 V 
11.+-1 +.+ 11.+-1 III 
11.+-2 111.+.3 11.+.3 + 
111.+.3 11.+-2 IV.+-2 V 

IV.+.2 III 
11.+-2 1 
111.1-3 III 
111.+.3 III 

V 
V 
V 
IV 
1 
V 
1 

IV.+-1 V.+-1 
I.+ 11.1 
11.2 V.+-5 
IV.1-3 111.+-2 
111.1-5 . 
IV.+-2 11.+-1 
111.+-1 . 
IV.+-4 . 

V.+ 
V.+-2 

V.+-3 V.+-2 III.+ IV.1-2 
IV.r-+ 11.+-2 IV.+-2 1.1 
V.1-4 11.1-2 111.+-1 11.1 
V.2-3 IV.1-3 IV.1-2 111.+-3 

+.+ 

I.+ 

V 
11.+-2 II 
r.+ 1 
l.+-3 II 

V 

111.+-2 IV.2-3 . 
1.1 I.+ 11.+-1 
III.+ IV.+-1 111.+-1 

111.+-1 
I.+ I.+ 

II.+ 
3.+-1 11.1 
3.r-1 

11.+-2 
l.+-1 IV 

+.1 III 
l.+-1 

IV.1-3 1.1 
11.1-2 II.+ 

I.+ 
I.+ 

V.+-2 

IV.r-1 

11.1-2 111.+.3 V.2-5 111.2-3 
I.+ 1.2 

l.+-1 l.+-1 III I.+ 1.0 

2.1 I.+ r.1 

1.r 

I.+ 1.0 1.0 

I.+ 11.+-1 
11.+.3 11.+-1 III III.+ 

III.+ 
1.2 11.3 

11.+-2 1.+ 1.+ II.+ 

+.+ 

l.r-1 

11.+-1 

l.+-1 I.+ 
1.1 
1.1 r.+ 

l.+-1 

11.+-2 

11.+-2 

I.+ 
I.+ 

I.+ 
111.+-1 111.+-1 

+-r 

11.r 
11.r-+ 
11.r-+ 

1.1 11.+-2 

11.+-1 
V.+-2 I.+ I.+ I.+ 

III III.+ +.+-1 
r.1 I.+ 

111.+-1 
11.1-2 

II.+ 1.2 1.2 

111.r-1 l.+-1 
+.1 

III 
III 

11.+-3 l.+-1 

18 SoMMER (1971): Tab. 10 (Aufn. 2, 14, 16, 17, 21, 22, 25): Ai r o - Fes tu c et u m o v i n a e (ösUiches 
Niedersachsen) 

19 DtERSSEN & al. (1988): Tab. 17 (Spalte 6): A i r e t u m p r a e c o c i s (Schleswig-Holstein) 
20 ScHRÖDER (1989): Tab. 12: A i r o - F e s t u c e t u m o v i n a e (Westfälische Bucht) 
21 OeEROORFER (1978): Tab. n (2b): Air o - Fest u c et um o v in a e (Süddeutschland) 
22 OBERDORFER (1978): Tab. n (2a): Ai r 0 - Fes tu c et u m 0 V i n a e (Süddeutschland) 
23 KORNECK (1974): Tab. 25 (1a): A i r 0 - Fes tu c et u m t y p i c u rn (Vulkaneifel) 
24 DtERSCHKE (1979):Tab.11: Air o - Fest u c et u rn o v in a e (HollumerMoor) 
25 ROSSKAMP Qned): C a r i c i - A i r e t u m f e s t u c e t o s u m (Landkreis Friesland) 
26 KORNECK (1974): Tab. 25 (2a): Ai r 0 - Fes tu c et um t y p i c u rn (Nehegebiet) 
'Zl KORNECK (1974): Tab. 25 (3a): A i r 0 - F e s t u c e t u m t y p i c u rn (RheinheSllen) 
28 KORNECK (1974): Tab. 25 (2b): A i r 0 - F e s t u c e t u m 0 V i n a e ; SUbass. V. Cerastium pumllum 

(Nehegebiet) 
29 KORNECK (1974): Tab. 25 (3b): Ai r 0 - Fes tu c et u m 0 V i n a e ; SUbass. V. Gerast/um pumllum 

(Rheinhessen) 
30 MORAVEC (1967): Tab. 1 (Spalte 25 - 29): V e r o n i c o - P o e t u m b u 1 b o s a e (Südwestböhmen) 

111.r-+ 
11.r-+ 
11.+-2 
IV.1-3 
11.+-2 
IV.+-1 
V.+-1 
IV.+-2 
III.+ 

11.r-2 

11.+-2 

I.+ 
V.1-2 

V.r-1 

V.1-3 

I.+ 


